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Husten in den 
Griff bekommen
Lungenarzt gibt 
Tipps – 
SONDERthEMa – 
Gesundheits- & 
PflegeratgeberSeite 6

Zauber der 
Travestie
Die schräg-schrille, 
andere Revue kommt 
am 27. März ins 
Torgauer Kulturhaus.

Seite 8

Wasser- und 
Bodenanalysen
OSchatz. Welche Qualität hat 
das Wasser aus der Leitung oder 
aus meinem Brunnen? Welche 
Nährstoffe fehlen der Beeterde in 
meinem Garten und müssten zu-
geführt werden, damit die Pflan-
zen optimal gedeihen?

Antworten auf diese Fragen ge-
ben die Berater und Beraterinnen 
des in Mittweida ansässigen ein-
getragenen Naturschutzvereins 
„Arbeitsgruppe für Umwelttoxi-
kologie“ (AfU e.V.), die in der Re-
gion Vor-Ort-Beratungstermine 
anbieten. Die nächste Veranstal-
tung in Oschatz findet am Don-
nerstag, dem 22. Januar, statt. 
Von 13.45 bis 14.45 Uhr besteht 
die Möglichkeit, gegen einen Un-
kostenbeitrag im Sozialkulturel-
len Zentrum E-Werk, Lichtstraße 
1, Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen. 

An Ort und Stelle können pH-
Wert und die Nitratkonzentration 
ermittelt werden. Dazu sollte 
frisch abgefülltes Wasser – circa 
ein Liter – in einer Kunststoff-Mi-
neralwasserflasche mitgebracht 
werden. Auf Wunsch kann die 
Probe auch auf verschiedene Ein-
zelparameter, zum Beispiel 
Schwermetalle, oder auf Brauch-
wasser- beziehungsweise Trink-
wasserqualität überprüft werden. 

Weiterhin werden auch Boden-
proben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenommen. 
Hierzu ist es notwendig, an meh-
reren Stellen des Gartens Boden 
auszuheben, sodass insgesamt 
circa 500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Verfü-
gung stehen.

„Elli“ ließ Winterdienst 
wirbeln

Winterdiensteinsatz im Schneegestöber auf der Kreisstraße zwischen Leckwitz und Clanzschwitz.

Foto: LRA

wirbeln
REgiON. „Elli“ ließ vor einer Woche 
nicht nur die Flocken wirbeln. 
Das Sturmtief hielt auch die Mitarbeiter Das Sturmtief hielt auch die Mitarbeiter 
von Nordsachsens Straßenmeistereien 
ab dem 9. Januar wie hier auf der 
Kreisstraße zwischen Leckwitz 
und Clanzschwitz gehörig auf Trab. 
Erst ab Dienstag mit den steigenden 
Temperaturen normalisierte sich 
die Lage allmählich. 
Mehr dazu auf Seite 2

Gemeinsame 
Begegnungsstätte 
für alle
Kleingartenverein 
„Erich Billert“gewinnt 
1000 Euro für Begeg-
nungsstätte Seite 3

Trost und 
Gedenken
OSchatz. An diesem Samstag, An diesem Samstag, 
dem 17. Januar, findet um 16 dem 17. Januar, findet um 16 
Uhr die Trost- und Gedenkstun-Uhr die Trost- und Gedenkstun-
de des Ökumenischen Ambu-de des Ökumenischen Ambu-
lanten Hospizdienstes und des lanten Hospizdienstes und des 
Palliativteams sowie des Förder-Palliativteams sowie des Förder-
vereins der Collm Klinik Oschatz vereins der Collm Klinik Oschatz 
in der Klosterkirche Oschatz in der Klosterkirche Oschatz 
statt. Familien, Zu- und Angehö-statt. Familien, Zu- und Angehö-
rige Verstorbener sind herzlich rige Verstorbener sind herzlich 
eingeladen, gemeinsam mit den eingeladen, gemeinsam mit den 
Begleitern und Begleiterinnen Begleitern und Begleiterinnen 
des Hospizdienstes sowie den des Hospizdienstes sowie den 
Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen der Collm Klinik Oschatz in 
würdevollem Rahmen der Ver-
storbenen zu gedenken. Den 
Teilnehmenden werden Raum 
und Zeit für Trauer, Trost und Ge-
spräche gegeben.

Anzeigen im SonntagsWochenBlatt
Ihr Vorteil liegt klar auf der Hand.gt

Große Reichweite!
Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Notfalldosen kostenfrei im 
Bürgerbüro erhältlich

OSchatz. Die stark nachge-
fragten grünen Notfalldosen 
stehen ab sofort wieder im Bür-
gerbüro des Landratsamtes 
Nordsachsen in Oschatz kosten-

frei zur Verfügung. „Mit finan-
zieller Unterstützung des Frei-
staates konnten wir noch einmal 
5000 Stück für unseren Land-
kreis ordern“, berichtet Pflege-
koordinatorin Lilly Lovasi.

Die Dose wird mit wichtigen 
persönlichen Informationen für 
den medizinischen Notfall be-
stückt und in der heimischen 
Kühlschranktür aufbewahrt – 
ein Ort, den Rettungskräfte 
leicht finden können. Alle rele-
vanten Angaben liegen dadurch 
schnell vor, auch wenn Betroffe-
ne nicht sprechen oder handeln 
können. 

Auf www.pflege-nordsach-
sen.de gibt es ein Erklärvideo zur 
Verwendung der Notfalldose. 
Geöffnet ist das Bürgerbüro an 
der Friedrich-Naumann-Prome-
nade 9  montags bis freitags von 
8.30 bis 12 Uhr, außerdem mon-
tags, mittwochs und donners-
tags von 13 bis 16 Uhr, dienstags 
bis 18 Uhr.

Für Rettungskräfte schnell auf-
findbar: Notfalldose in der 
Kühlschranktür. Foto: LRA/Seidler

Winterfahrt durchs Döllnitztal
Mit MuSik uND WilDEM RObERt ist ein vergnüglicher letzter Januar-Sonntag garantiert

Mügeln. Am Sonntag, dem 25. 
Januar, können sich kleine und 
große Eisenbahnfans mit dem 
„Wilden Robert“ auf Winterfahrt 
begeben. „Mit musikalischer Be-
gleitung einer Band aus Oschatz 
und leckerer Suppe aus dem Feu-
erkessel wollen wir den Winter 
anlocken oder vertreiben“, heißt 
es aus Kreisen der Döllnitzbahner. 
„Jeder wie er möchte. Es darf ge-
tanzt und gesungen werden.“  
Und der „Chefkoch“ am Sup-
penkessel werde wieder sein Bes-
tes geben. 

Die Fahrten beginnen ab Mü-
geln Bahnhof in Richtung Oschatz 
um 9.25, 12.31 und 16.30 Uhr. In 
der Gegenrichtung fährt der 
„Wilde Robert“ vom Oschatzer 
Hauptbahnhof nach Mügeln um 
10.43, 13.45 sowie 17.40 Uhr. 
Gehalten wird bei Bedarf an allen 
Unterwegsbahnhöfen.

Die Fahrkarten sind am Fahrtag 
beim Zugpersonal erhältlich. Es 
sind keine Reservierungen mög-
lich. MDV-Netzkarten, Sachsen- 
und Ländertickets, das Deutsch-
landticket sowie MDV-Tageskar-

ten im Umstieg werden zuzüglich 
eines Dampfzuschlags in Höhe 
von fünf Euro pro Person und 
Fahrtrichtung anerkannt.

In Oschatz lohnt es sich, am 
Südbahnhof einen Zwischen-
stopp einzulegen. Das dort be-
findliche Eisenbahn-Postkarten-
Museum hat am 25. Januar wie 

an jedem anderen Sonntag auch 
im Zeitraum von 10 bis 12 und 13 
bis 17 geöffnet.

In Mügeln lädt das Geoportal 
am Bahnhof zur Besichtigung 
der Ausstellung über die Ge-
schichte und Gegenwart des 
Kaolinabbaus in der Mügelner 
Region ein. 

Ob die weiße Pracht auch noch am 25. Januar vorhanden sein 
wird? Die Frage nach Schnee stellt sich nur am Rande, denn eine 
Winterfahrt mit dem Wilden Robert bereitet so oder so viel Ver-
gnügen. Foto (Archiv): Sven Bartsch

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:

www.sonntagswochenblatt.de

Preisliste: Pro SRM (Schüttraummeter)
Birke: Schnittlänge 25 cm = 75,00 € | 33 cm = 70,00 €
Kiefer: Schnittlänge
25 cm = 50,00 € | 33 cm = 45,00 € | 50 cm = 43,00 €
Buche: Schnittlänge 25 cm = 90,00 €
Birke-Kiefer-Eiche mix: 50 cm = 65,00 €
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Gruppenflugreise SIZILIEN - der Ätna ruft
8Tg 1.10.-8.10.26 7 x Übern. im Standorthotel, Transfer Flughafen München, Transfer
Flughafen Catania - Hotel, Bus für Ausflüge vor Ort inkl. örtl. Reiseleitung HP 1499€

05.2. Leipzig Messe HAUS - GARTEN - FREIZEIT oder ZOO, nur Busfahrt 37€
13.2. Fahrt mit der Kind bis 14 Jahre 87€ 114€Historischen Brockenbahn
17.2. Leipzig mit Stadtrundfahrt und 57€Führung MDR
20.2. Dresden Stadtrundfahrt, Kaffeetrinken 70€„Historisches Grünes Gewölbe“
05.3. SEMPEROPER Dresden“Don Giovanni“ Busfahrt, Eintrittskarte 140€
06.3. im Fichtenhäusel/Erzg. Mittag, Kaffee, Unterhaltungsprogramm 81€Frauentag
08.3. mit Andy Borg in Suhl Busfahrt, Eintrittskarte 117€Frauentagskonzert

Tagesfahrten - an einem Tag viel erleben

Leistungen: • Zwischenübernachtung/HP An- & Abreise
• 4 x Übernachtung/Halbpension im Standorthotel Marina
• • Hallenbad, SaunaGetränke zum Abendessen inklusive
• Ausflugsprogramm mit einheimischer Reiseleitung
• Einkehr beim Winzer: Schinken - Käse - Wein - Probe
• Kamelienblüte in Opatija

Osterspezial Kroatien
- Opatija Riviera
„Königin der kroatischen Küste“

Ihr liegt direkt am Meer,Hotel Marina
die ersten Badegäste sind bereits Ostern
herzlich Willkommen, milde Temperaturen
lassen den Sommer bereits erahnen

7Tg 2.4.-8.4.26
Winterferien mit Oma, Opa und Enkel
4Tg 10.2.-13.2.26 HP 349€Winterferienerlebnis in TEMPLIN
AHORN-Hotel am Lübbesee mit großzügigem Freizeitangebot, Legoland
Berlin, Rundfahrt Uckermark, BesichtigungAußenanlage Schiffshebewerk
Niederfinow, Tierpark Eberswalde, Hallenbad Kinderpreise ab 270€
4Tg 16.2.-19.2.26 HP359€Winterspass in Thüringen
Familienurlaub imAHORN Berghotel . Essen-Baden-Rodeln!Friedrichroda
Wartburg, Erfurt, Oberhof, KinderclubYoki Ahorn, Hallenbad, kostenfreie
Nutzung der Thüringer Waldbahn Kind bis 12 Jahre ab 250€
6Tg 17.2.-22.2.26 HP539€Binz / Insel Rügen - Winterferien
Ostsee zu jeder Jahreszeit - IFA Ferienpark direkt hinter den Dünen,
Ausflugsprogramm Großes IFA-Ferienprogramm: Piratenfest, Disco, täglich
Eintritt ins Erlebnis-Hallenbad Kind bis 6J. ab 240€ - bis 14J. ab 390€

Letzter Aufruf!!

Die „wilde Schöne“ KORSIKA - Rundreisegenuss pur
10Tg 28.4.-7.5.26 Korsika zur schönsten Jahreszeit HP 1480€sehen - riechen - genießen
Beliebte Sachsentourist-Reiseleitung, Weinprobe, Ausflugsprogramm, 1 Mittagessen in Bonifacio im Reisepreis!y gg
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wir sind für Sie da.

Karina Romy
Kirchhöfer Waldheim
Telefon Telefon
0175 9361128 03435 976861
E-Mail: E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de waldheim.romy@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Interesse
und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

beben, Gemeinderatsbeschlüs-
se, den Bau des Horstseebades, 
das Bad am Tiefen Teich, ein Sa-
natorium auf der Horstseeinsel 
sowie über eine Zeppelin-
Sammlung. Auch aus anderen 
Dörfern der Region gab es Mit-
teilenswertes zu vermelden, bei-
spielsweise über Brände in Mah-
lis und Wiederoda, einen Blitz-
einschlag in der Ziegelei Mahlis, 
Hochwasser in Mügeln, aus der 
Mahliser Kirchgemeinde, über 
Schatzfunde in Wiederoda und 
Nebitzschen, die Einweihung 
der Liptitzer Schule, eine Quelle 
auf dem Galoppierberg bei Lip-
titz, eine Ausstellung mit Huber-
tusburger Fayencen in Oschatz 
sowie aus den beiden Mahliser 
Gastwirtschaften Striegler und 

lesen sIe uns auch OnlIne unTer: www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

www.facebook.com/sonntagswochenblatt.rio

Offene Diakonie-Türen
Landkreis. Zum Jahresbe-
ginn 2026 haben das Diakoni-
sche Werk  Delitzsch/Eilenburg 
e. V. und das Evangelische Dia-
koniewerk Oschatz/Torgau 
gGmbH einen gemeinsamen 
Weg vollendet. Seitdem werden 
alle Arbeitsbereiche  des 

Oschatzer Werkes innerhalb des 
Diakonischen Werkes Delitzsch/
Eilenburg weitergeführt. Am 
Freitag, 23. Januar, lädt das 
Werk von 10 bis 13 Uhr herz-
lich zu einem Tag der offenen Tür 
in die Zentrale in der Bonhoef-
ferstraße 4 nach Delitzsch ein. 
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Laubental. Informationen über 
die Gehälter von Lehrern und 
das Schlachten von Hunden im 
Königreich Sachsen komplettie-
ren den zeitgeschichtlichen Ex-
kurs. Der Eintritt ist frei, um 
einen Beitrag für den Heimat- 
und Traditionsverein Mahlis e.V. 
wird gebeten.

Heimatgeschichtlich Interes-
sierte sollten sich unbedingt den 
23. Februar vormerken. An be-
sagtem Montagabend wird aus-
nahmsweise nicht in alten Zei-
tungen gestöbert, sondern der 
Projektor angeworfen. Ab 19 
Uhr wird ein vor 30 Jahren ent-
standener, privater Film vom Fa-
sching im Gasthof Liptitz mit 
dem Programm des Faschings-
vereins Mahlis zu sehen sein.

TITelfOTO

„Elli“ hielt Winterdienst auf Trab
StraßenbaUaMt zieht Bilanz
Landkreis. Am vergange-
nen Dienstag war das Aufat-
men in Nordsachsens Straßen-
meistereien nicht zu überhö-
ren: Um 8 Uhr hatte der Deut-
sche Wetterdienst (DWD) alle 
Unwetterwarnungen für 
Nordsachsen wieder aufgeho-
ben. Mit den steigenden Tem-
peraturen zogen sich Schnee 
und Eis aus dem Landkreis zu-
rück. 

Infolge des Sturmtiefs „Elli“ 
war der Winterdienst des 
Landkreises seit Freitag, dem 
9. Januar, nahezu im Dauerein-
satz. „20 Räum- und Streu-
fahrzeuge rollten fast rund um 

die Uhr durch Nordsachsen. 
Hinzu kamen weitere 14 Fahr-
zeuge von externen Dienstleis-
tern. Fünf Multicar beräumten 
zudem die Radwege“, berich-
tet Straßenbauamtsleiter Uwe 
Schmidt. Der Tausalzverbrauch 
lag insgesamt bei etwa 1220 
Tonnen. Vorsorglich eingela-
gert wurden vor der Wintersai-
son rund 4160 Tonnen.

Wegen erheblicher Schnee-
verwehungen musste die 
Kreisstraße K 8923 zwischen 
Kleinböhla und Bucha vorü-
bergehend gesperrt werden. 
Auf der K 7449 gelang es, die 
eingeengten Durchfahrten 

insbesondere im Schönwöl-
kauer Ortsteil Scholitz offen-
zuhalten. Weitere Besonder-
heiten: „Ein Multicar fiel mit 
Getriebeschaden aus, konnte 
aber durch ein Mietfahrzeug 
rasch ersetzt werden. Kurzzei-
tig fuhr sich auch mal ein Lkw 
fest. Und vor allem der Wech-
sel von Verschleißteilen war 
eine ständige Herausforde-
rung“, so Uwe Schmidt. „Alle 
Probleme wurden dank des En-
gagements der Kollegen rasch 
gemeistert, sodass wir den 
Winterdienst durchgängig ge-
währleisten konnten.“

Das vom Landkreis Nord-

sachsen betreute Straßennetz 
umfasst rund 1260 Kilometer 
Bundes-, Staats- und Kreisstra-
ßen sowie 89 Kilometer Rad-
wege. Die fünf Straßenmeiste-
reien befinden sich in Torgau, 
Oschatz, Delitzsch, Eilenburg 
und Dahlen.

Ehemaligentreffen
des VEB
Kraftverkehr
Waldheim
Oschatz. Wiedersehen macht 
Freude. Ganz besonders, wenn 
es sich um berufliche Wegge-
fährtinnen und -gefährten han-
delt, mit denen man wunderbar 
in Erinnerungen an die einstige 
Arbeitsstätte sowie die kleinen 
und großen Freuden im Kollektiv 
schwelgen kann. Bei den ehe-
maligen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Oschatzer Nie-
derlassung des VEB Kraftverkehr 
Waldheim hat dies Tradition. 
Auch in diesem Jahr ist wieder 
eine Zusammenkunft geplant. 
Der Termin für das nächste Ehe-
maligentreffen steht: Dieses soll 
am 9. Mai um 14 Uhr wieder auf 
dem Straußenhof Joite in Thal-
heim stattfinden.

Nächste „Zeitungsschau“ 
in Mahlis am 26. Januar
Ulf Müller berichtet über intereSSante GeSchehniSSe
in den Jahren 1908 und 1909

MahLis. Zu einer weiteren 
„Zeitungsschau“ lädt der Hei-
mat- und Traditionsverein Mah-
lis e.V. am Montag, dem 26. Ja-
nuar, um 19 Uhr ins Jugendheim 
Mahlis, Bahnhofstraße 12, ein. 
Ulf Müller hat für seinen Vortrag 
diesmal in den Jahrgängen 1908 
und 1909 des „Wochen- und 
Anzeigenblattes für Werms-
dorf, Hubertusburg, Mutzschen 
und Umgebung“ geblättert. 
Dabei stieß er auf interessante 
Berichte aus Wermsdorf, bei-
spielsweise über die Denkmäler 
für König Albert und Otto von 
Bismarck im Ort, eine Ausbre-
cher-Jagd, die Planung für eine 
Kleinbahn nach Dahlen, be-
rühmte Wermsdorfer, das Elekt-
rizitätswerk, ein spürbares Erd-

Haus-Garten-
Freizeit
Leipzig. Möchten Sie an fri-
schen Blumen riechen? Ins war-
me Brötchen beißen? Die Struk-
tur von unbehandeltem Holz 
spüren? Das zufriedene Gackern 
von Hühnern hören – und einen 
Marktplatz voller bunter Pro-
dukte sehen? Das Messedoppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und 
HANDWERK live ist die perfekte 
Möglichkeit, den Winterblues 
zu vertreiben. Vom 31. Januar 
bis 8. Februar 2026 wird aus 
den leeren Messehallen 1, 3 und 
5 ein großer Markplatz für alles, 
was Sie für das perfekte Zuhause 
brauchen. Mehr als 700 Ausstel-
ler aus über 20 Ländern fordern 
Ihre Sinne so richtig heraus. Ti-
ckets gibt es auf www.haus-
garten-freizeit.de/ticket.  
Volle Power, laute Motoren, gu-
te Stimmung – das ist die MO-
TORRAD MESSE LEIPZIG vom 6. 
bis 8. Februar 2026. Neben den 
neuesten Bikes namhafter Her-
steller, gibt es Zubehör und Be-
kleidung. 

Klostertaler Hitfeuerwerk und
wird so für ausgelassene Stim-
mung sorgen und die Herzen
seiner Fans höher schlagen las-
sen. Erleben Sie einen einzigar-
tigen Nachmittag voller Musik
unter dem Motto Volksmusik
begeistert und Schlager ist toll
beim großen Hitfeuerwerk
2026! Ein Muss für alle Fans des
Schlagerschlagers und der Volksmusik!

Markus Wolfahrt, der Sänger
der legendären Klostertaler,
kommt gemeinsam mit tollen
musikalischen Gästen am So.
22.03.26 um 15.00 Uhr ins
Thomas-Müntzer-Haus in
Oschatz und verspricht einen
ganzen Nachmittag lang beste
Stimmung, Spaß und ganz viel
Musik. Natürlich mit im Gepäck
sein Klostertaler Hitfeuerwerk
– die größten Hits aus der Zeit
der legendären Klostertaler.
Mit dabei sind die erfolgreichen
Schwestern Sigrid & Marina –
das wohl Schönste und Beste,
was der volkstümliche Schla-
ger in den Alpen zu bieten hat,
und der Jungspund Andreas
Hastreiter aus dem Bayerischen
Wald. Er wird mit seiner stei-
rischen Harmonika und seiner
frischen, echten Volksmusik für
beste Stimmung sorgen. Dazu
zündet Markus Wolfahrt sein

präsentiert vonMarkusWolfahrt am 22.03.26 in Oschatz
DAS GROSSE HITFEUERWERK

Karten: Oschatz-Information Neumarkt 2 –
03435 970142 und an allen bekanntenVVK-Stellen
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OSChatz. Der Kleingartenver-
ein Oschatz Süd „Erich Billert“ 
beteiligte sich beim vergange-
nen Fördermittelausscheid „Wir 
packen’s an“ der Sparkasse Leip-
zig, der Leipziger Volkszeitung, 
der Torgauer Zeitung und der 
Oschatzer Allgemeinen Zeitung. 
Das spülte 1000 Euro in die Ver-
einskasse. Dies nahm das Sonn-
tagsWochenBlatt zum Anlass 
für ein Gespräch mit Christoph 
Senkel, dem ehemaligen Vor-
stand des Kleingartenvereins 
Oschatz Süd „Erich Billert“.

SWB: Der Verein gewann 
1000 Euro – was planen Sie 
mit dem Geld?
ChRiStOph Senkel: Zum 
100-jährigen Bestehen des 
Kleingartenvereins Oschatz Süd 
„Erich Billert“ soll eine neue Be-
gegnungs- und Ausstellungs-
stätte gebaut werden – in eine 
alte Laube, die sonst dem Verfall 
anheimfallen würde. Für dieses 
Projekt bewarben wir uns vom 
Kleingartenverein bei der Aus-
schreibung für gemeinnützige 
Projekte der Sparkasse Leipzig. 
Es war eine gute Chance auf 

Christoph Senkel und Mitstrei-
ter planen mit Fördermitteln 
der Sparkasse Leipzig einen Be-
gegnungs- und Ausstellungsort 
im Gartenverein Oschatz Süd.

FOTO: PRIVAT

Unterstützung, die anderweitig 
heutzutage nicht mehr so leicht 
zu bekommen ist. 

Was soll in der neuen Dauer-
ausstellung gezeigt wer-
den?
Wir wollen die hundertjährige 
Geschichte des Vereins darstel-
len, in Zeitepisoden, sodass man 
die Entwicklung gut erkennen 
kann. Der Gartenverein ist seit 
einiger Zeit im Umbruch, Gärten 
werden zusammengelegt, 
manch alte Laube auch abgeris-
sen. Was noch fehlte, war zum 
einen ein würdiger Ort für unse-
re geplante Ausstellung zum 
100-jährigen Bestehen des Ver-
eins, zum anderen aber auch 
eine schöne Begegnungsstätte 
für alle, die sich dort mit anderen 
zu Feierlichkeiten und derglei-
chen mal treffen wollen.

Wie soll die Erneuerung der 
Laube aussehen und wer ge-
staltet sie um?
Wir Vereinsmitglieder haben ge-
meinschaftlich eine leerstehen-
de Laube aus dem Jahre 1935 
ausgewählt, die nun grundhaft 

saniert werden soll. Sie wird der 
Ort der Dauerausstellung sein. 
Für die Erneuerung der Optik 
und ein ansehnliches Äußeres 
konnten wir unser Vereinsmit-
glied Meiko Böhme gewinnen, 
der professioneller Graffitispray-
er ist.
Er fand die Idee sofort super und 
war Feuer und Flamme für das 
Projekt. Auch für ihn war es et-
was ganz Besonderes, sich ein-
mal an so einer fast hundertjäh-
rigen Behausung künstlerisch 
austoben zu dürfen, umso mehr, 
wenn das Objekt das neue Zent-
rum im Gartenverein werden 
soll, bestätigte er mir. Wie die 
Außenfassade einmal aussehen 
wird, ist also sein großes Ver-
dienst. Innen werden wir 
schlicht in Weiß streichen, so 
bleibt der optische Schwerpunkt 
auf den Ausstellungsobjekten.

Wie soll die Ausstellung dar-
gestellt werden?
Reich bebildert auf jeden Fall, 
teils auch mit Requisiten aus den 
jeweiligen Zeiten. Inhaltlich wer-
den wir die Ausstellung nach 
unterschiedlichen Phasen glie-

dern, von 1923 bis 1945, dann 
bis in die 60er-Jahre hinein und 
in eine Phase ab nach der Wen-
de. So ist die Ausstellungskon-
zeption, aber Ergänzungen oder 
Änderungen kann es immer 
noch geben. Ein schöner Neben-

Bald sollen hier Lavendelsträucher, Kräuter und ein kleiner Spring-
brunnen zum Verweilen einladen. FOTO: PRIVAT

Meiko Böhme „verzaubert“ die 
alte Laube mit einigen Sprüh-
dosen und viel künstlerischem 
Geschick in einen schmucken 
neuen Ausstellungsort im 
Kleingartenverein. FOTO: PRIVAT

Von Oschatz bis an Ost- und 
Westfronten
In ihrem Roman zeichnet LaRa RiEd des Lebensweg eines Kriegsheimkehrers aus der Region nach

OSChatz. Es beginnt mit einem 
Zufall – und endet mit einem 
Buch, das Erinnerung bewahrt. 
Der biografische Roman „Sep-
temberjunge“ der Jungautorin 
Lara Ried erzählt das Leben eines 
Mannes aus der Oschatzer Re-
gion, der heute 101 Jahre alt ist. 
Seine Geschichte: Krieg, Heim-
kehr, Liebe – und ein bemerkens-
werter Blick auf das Menschliche 
in unmenschlichen Zeiten.

Ausgangspunkt war kein lite-
rarischer Plan, sondern ein Fund 
auf dem Dachboden: Feldpost-
briefe der Urgroßeltern weckten 
bei der Autorin das Interesse an 
der Generation des Zweiten 
Weltkriegs. Statt Serien zu 
schauen, vertiefte sie sich in 
Archive, Fotosammlungen und 
Zeitzeugenberichte. Bei dieser 
Recherche stieß sie auf einen Ar-
tikel, erschienen in der OAZ, 
über einen Vortrag zum Kriegs-
ende in Oschatz – gehalten von 
einem der letzten noch leben-
den Soldaten der Region. Das 
machte sie hellhörig: Ein Zeit-
zeuge, der noch erzählen kann.

Lara Ried griff zum Telefon. 
Der Angerufene reagierte offen, 

ren. Dann überwog die Hoff-
nung, ihm eine Freude zu ma-
chen. Das gebundene Manu-
skript kam unangekündigt per 
Post – und rührte den inzwi-
schen 101-Jährigen. Er bestellte 
Exemplare für die Familie, 
schließlich fiel der Entschluss zur 
Veröffentlichung. Vorher je-
doch wurde nachgeschärft: Fik-
tion wich belegten Ereignissen, 
der Oschatzer las selbst Korrek-
tur und korrigierte geschichtli-
che Details.

So erschien der Roman 2025 
im Verlag Tredition. Die Hand-
lung führt von Oschatz über 
Cottbus und Bayern bis an Ost- 
und Westfronten.

Lara Ried, 28, stammt aus 
Nordhessen und arbeitet haupt-
beruflich bei der Deutschen 
Bahn. Schreiben ist für sie Lei-
denschaft neben dem Beruf. Der 
Kontakt zu ihrem Protagonisten, 
der anonym bleiben möchte, ist 
geblieben – sie besucht ihn re-
gelmäßig. „Septemberjunge“ 
ist damit mehr als ein Roman: ein 
Brückenschlag zwischen Gene-
rationen, solange es noch mög-
lich ist, zuzuhören. Red.

lud sie ein. Drei Stunden lang er-
zählte er 2022 aus seinem Le-
ben: von Fronterfahrungen zwi-
schen 1942 und 1945, vom La-
zarett, von den Menschen zu 
Hause, vom Kennenlernen sei-
ner späteren Frau. Die Autorin 
hörte zu, blätterte durch Fotoal-
ben – und schrieb später im Zug 
alles nieder, was ihr im Gedächt-
nis geblieben war.

„Filmreif“, beschreibt sie die-
se Begegnung. Geprägt sei die 

Erinnerung weniger von 
Schlachten als von Gastfreund-
schaft, Hilfsbereitschaft und Lie-
be – und vom inneren Bruch 
eines jungen Mannes zwischen 
Propaganda und Kriegsrealität. 
Aus den Notizen wuchs der Ent-
schluss zum Buch. Die Hand-
lung lag bereits vor, doch Über-
arbeitungen, Recherchen und 
Korrekturen nahmen Jahre in 
Anspruch. Zunächst sollte der 
Zeitzeuge davon nichts erfah-

Lara Ried mit ihrem Roman „Septemberjunge“. Foto: privat

GESPRäch Am SOnnTAG

„Wir wollten eine gemeinsame 
Begegnungsstätte für alle“
KLEingaRtEnvEREin „ERich BiLLERt“ gewinnt 1000 Euro für Begegnungsstätte

effekt des Projekts wird die Lau-
bensanierung selbst sein: Das al-
te Gemäuer erwacht dann nach 
gut 20 Jahren aus seinem Dorn-
röschenschlaf und wird dauer-
haft im Bestand gesichert sein.
Was passiert um die Laube he-
rum?
Der Platz vor der Laube, aktuell 
noch ein relativ wildwüchsiges 
Unkrautfeld, soll wieder park-
ähnlich zum Verweilen einladen. 
Dann können auch Gartenbesit-
zer kleinere Veranstaltungen 
und Treffen anmelden und die 
Fläche nutzen. Neben einer Sitz-
gelegenheit und einem kleinen 
Lavendelfeld kommt noch eine 
Kräuterspirale dazu und ein klei-
ner Springbrunnen, so stellen 
wir uns unser neues Kleinod in 
der Gartenlandschaft vor.

War die Teilnahme am Aus-
scheid kompliziert?
Die digitale Form der Stimmab-
gabe für das Projekt war in der 
Tat eine Herausforderung, das 
muss man schon sagen. Viele äl-
tere Vereinsmitglieder waren 
hier auf die Unterstützung unse-
rer Social Media-erfahrenen Ju-
gend angewiesen. Aber am En-
de kamen ja genügend Stimmen 
zusammen – zum Glück.

Was ist für 2026 noch ge-
plant?
Die Erweiterung der Solaranlage 
auf das Dach des Vereinsheims 
soll unsere Stromversorgung 
weiter auf eigene Füße stellen. 
Auch wollen wir 20 neue Obst-
bäume pflanzen und die freien 
Gärten wieder richtig in Schuss 
bringen. Und natürlich müssen 
wir auch wieder bei der Instand-
haltung alter Lauben ran. Dafür 
belohnen wir uns aber auch wie-
der regelmäßig mit Vereinsfes-
ten.

GeSpRäCh: 
JOChen ReitStätteR

Rock Rising im Müntzerhaus
OSChatz. Die ultimative Live-
Jukebox für Classic-Rock-Fans ist 
am 7. März im Thomas-Müntzer-
Haus zu erleben. Die irische Er-
folgs-Rockshow „Rock Rising“ 
nimmt die Zuschauer mit auf eine 
musikalische Reise durch 50 Jahre 
Rockgeschichte. Die sieben Mit-
glieder zählende Band, be-
stehend aus einigen der besten 
Musiker Irlands, bringt die größ-
ten Hits von Legenden wie 
Queen, Bon Jovi, AC/DC und vie-
len mehr auf die Bühne. Mit fünf 

kraftvollen Stimmen sorgt „Rock 
Rising“ für unvergessliche Mo-
mente und präsentiert eine Show, 
die Musikalität und Bühnenkunst 
auf ein neues Level hebt. 

Die Rock Rising Show feiert in 
ihrem Heimatland Irland außer-
gewöhnliche Erfolge und füllt 
dort inzwischen Arenen. Nun ist 
die außergewöhnliche Show 
endlich auch wieder in Deutsch-
land zu erleben. Karten gibt’s in 
der Tourist-Info und unter 
www.eventim.de.

landwirtschaftliche
Flächen

(ab 2 ha) mit und
ohne Hofstelle,

auch verpachtet

SACHSENWEITSACHSENWEIT
SUCHENSUCHEN
für unsere vorgemerkten Kunden
Ein-, Zwei- und
Mehrfamilienhäuser,
Eigentumswohnungen,
Bauernhöfe, Wochen-
end- und Baugrund-
stücke in allen
Preislagen.

Joachim Rolke Immobilien GmbH:
Lutherstr. 2a • 04758 Oschatz
Tel. 03435 90210
oschatz@rolkeimmobilien.de
www.rolkeimmobilien.de

Ihr Angebot an

Kreatives aus Ton selbst gestalten

Anne KiKiK ttel-KlKlK ose
Bahnhofofo sfsf tr.r.r 24
04774747 Dahlen
TeTeT lefefe ofof n: 0160 93464652

Tonwerkstatt

Hände in den Ton - Kopf frei!
Entdecke die Freude am Töpfern und gestalte deine eigenen

Keramikstücke. Unsere Töpferkurse sind für Jung und Alt.

Jetzt
anmelden.

A KiKiK tt l KlKlK

REGIONAL GENIESSEN –
NUR NOCH KURZE ZEIT ERHÄLTLICH!

Sparen & genießen!
25 Produkte im Wert
von mehr als 200 € –
jetzt für nur 29,99 €!

Regional genießen!
Feine Kostproben aus
Leipzig und der Region

Ein Probierpaket voller sächsischer Spezialitäten, Süßes und Deftiges, Pflegendes
und Belebendes – für die ganze Familie, Freunde und Bekannte.
Genießen Sie 25 Produkte, namhafter, sächsischer Hersteller und
sparen Sie 65% bei einemWarenwert von mehr über 200 €.

25 Produkte imWert von 200 € für nur 29,99 €!
HEIMATPAKET –Weihnachtspost aus Leipzig und der Region

Hier erhältlich:
www.lvz-shop.de · im Media Store im LVZ-Verlagshaus
sowie den Geschäftsstellen in Borna, Torgau und Döbeln

genießen!
im Wert
200 € –
29,99 €!

nießen!
Kostproben aus

der Region

50%
RABATT
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Ausführliche Informationen und Buchung (auch telef. möglich) bei uns im Reisebüro:

Naundorf Reisen
Gornewitzer Str. 64 · 04668 Grimma/OT Nerchau

Tel. 034382 / 4 20 10
www.naundorf-reisen.de

* 09.-13.04. Saisoneröffnung Tulpenblüte Holland – mit Keukenhof u. Dampfzug p.P. 869 €/HP
* 23.-26.04. ELBPHILHARMONIE Hamburg - mit Konzert, Speicherstadt u.v.m. p.P. 615 €/ÜF
* 03.-07.05. Nord-Ostsee-Kanal & Holsteinische Schweiz – mit Kanalfahrt, Kiel u.v.m. p.P. 859 €/HP
* 26.-31.05. Slowenische Adriaküste – Hotel direkt am Meer in Portoroz p.P. 869 €/HP
* 07.-16.06. Rumänien-Rundreise – Siebenbürgen–Donaudelta–Schwarzes Meer p.P. 1429 €/ HP
* 03.-05.07. André Rieu in Maastricht – mit Tickets Konzert und Ausflüge p.P. 559 €/HP
* 23.-26.07. Störtebeker-Festspiele Insel Rügen – Hotel am Breeger Bodden p.P. 669 €/HP
* 02.-07.08. Idyllisches Pitztal in Tirol – mit Ötztal – Innsbruck – Kaunertal p.P. 919 €/ HP
* 26.-30.08. Sommer am Zechliner See/Rheinsberg – mit Kutsch- u. Schifffahrt u.v.m. p.P. 775 €/HP
* 14.-18.09. Zum Singenden Wirt in Bayerischen Wald – mit Ausflügen u. Livemusik p.P. 798 €/HP

Abfahrt in Mügeln/Busbahnhof - Oschatz/Busbahnhof - Wermsdorf/Hirsch

Gern senden wir Ihnen unseren vollständigen Reisekatalog für 2026 zu.
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Danksagung

Annegret Schneider
* 07.04.1938 † 23.11.2025

Für die herzliche Anteilnahme, die
liebevollen Gesten, die erfahrene Hilfe
und die tröstenden Worte sagen wir
Dank.

In Liebe und dankbarer Erinnerung
Dr. Günter Schneider und
Kinder Silke und Sören mit Familien

Oschatz, im Januar 2026

Dein Leben war so arbrbr eitstst rerer ichchc ,
dudud hast gegeg sese chchc afafa ffff efef n füfüf r alllll elel glglg elel ichchc .

Du warsrsr t so einfnfn afaf chchc und so schchc lichchc t,t,t
in deded inem Leben volllll elel r PfPfP lflf ichchc t.t.t

HaHaH st uns gegeg liebt,t,t umsorgrgr tgtg ,t,t bewachchc t
und seltltl etet n nur an Dichchc gegeg dadad chchc t.t.t
NuNuN n schchc lalal fafa efef wohl,l,l esese solllll tltl etet sein
wir deded nken stetet tstst in Liebe deded in.

In Liebe müssen wir Abschied nehmen
von meinem Ehemann, unserem Adi, dem Schwiegervater

und allerbesten Opa wie Uropa

Andreas Kühn
geb. 18.11.1960 verst. 26.12.2025

In Liebe

Deine Sandy
Dein Sohn Kevin mit Sophie, Victoria und Antonia

Deine TochTochT ter Isabell mit Tom,Tom,T Celine und Florentine
Deine TocTocT hter Jenny mit Ronny,y,y Lenny,y,y Lias und Lukas mit

Urenkelchen Fiona
sowie alle die dich kannten und schätzten

Die Trauerfeierfeierf findet im engsten Familien und Freundeskreis statt.

Die WeltWeltW wird uns klein, das Herz uns schwer.wer.wer
Das Leben ist besser mit dir,dir,dir das Leben isisi t nicht fair.r.r

Wir tragen dich bei uns, bist immer dabei.
Wir sehen uns wiederwiederw an der Zeit.Zeit.Z

Fred Trosse
* 17.03.1961 † 06.01.2026

Deine bedingungslose Liebe
und unerschütterliche Güte fehlen.

Werden immer fehlen.

In Liebe
Deine Carmen

Deine Barbara mit Thomas
Dein Robert mit Sandra
Dein Matthias mit Bella

Deine drei Sonnenscheine
Deine Schwester Petra

Die Beisetzung wird im engsten Familien- und Freundeskreis statt-
finden. Wir werden Freds Leben zu einem späteren Zeitpunkt feiern.

Danksagung

Nachdemwir Abschied genommen haben von unserem lieben
VaVaV tsch, Opa und Uropa

Claus Schadock
danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn
für die liebevolle Anteilnahme.Wir danken auch der Trauerhilfehilfehilf
Wünsche und Herrn Seydewitz für seine tröstendenWorte.

In liebevoller Erinnerung
SeineMädels
Sylvia, Petra, Katrin und Antjetjet
mit Familien

Oschatz, im Januar 2026

Auchchc dadad s isisi t KuKuK nst,t,t isisi t Gottttt etet sese Gabe aus ein paar
sonnenhelllll elel n TaTaT gaga egeg n sichchc so viel Lichchc t ins HeHeH rzrzr

zu trtrt arar gaga egeg n, dadad ss,s,s wenn deded r SoSoS mmer läläl ngngn sgsg t verwrwr eht,t,t
dadad s Leuchchc tetet n immernrnr ochchc besese tetet ht.t.t

JoJoJ hann WoWoW lflfl gfgf agag ngngn von Goeththt e

In Liebe, großer Verbundenheit und
Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

meiner Ehefrau und unserer Mutter

.R.R. rneOLa
+e\e\e ne

geb. 10.08.1953 gest. 07.01.2026

In tiefemtiefemtief Schmerz
Joachim, Anja, Susan

Die Beisetzung findet im Familienkreis statt.

Bestattungshaus NÖBELBBestestaaestaestestaest ttataata tuntungsgshaushaus NNÖÖBBELEL

Dein ganzes Leben wawaw r nur Schafffff efef n,
wawaw rst jedem immer hilfsfsf bereit,t,t Du konntest

bessere TaTaT ge haben, doch dadad zu nahmst Du Dir
nie Zeit. Du hast gesorgrgr t,t,t Du hast geschafffff tftf ;t;t

bisisi Dir zerbrach didid e Lebenskraftftf .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unser Vater,r,r
Schwiegervater,r,r Opa und Uropa

Franz Lammich
geb. 04.05.1940 gest. 06.01.2026

friedlich entschlafen.

In stiller Trauer
Deine Tochter Gabriele

Dein Sohn Rainer mit Monika
Dein Sohn Mario mit Carmen
Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 26.01.2026,
um 13.00 Uhr in der Kirche zu Laas statt.

Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im engsten
Familienkreis auf dem Friedhof in Oschatz.

Von Kränzen- und Blumenschmuck bitten wir abzusehen.

Laas, im Januar 2026

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
bis Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Hab tausend Dank für Deine Müh',
vergessen werden wir Dich nie.

Brigitte Schönfeld
* 07.02.1942 † 10.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied

Dein Hans-JoachimDein Hans-Joachim
Deine Simone und AndrDeine Simone und Andreaseas

Denis mit FranziskaDenis mit Franziska
Rosalie und BrRosalie und Brunouno

Deine Schwester RenateDeine Schwester Renate

Schmannewitz

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20.01.2026
um 13 Uhr auf dem Friedhof in Schmannewitz statt.

geb. Baumert

Danksagung

Die vielen Ehrerweisungen für
meinen lieben Ehemann und lieben PapaPapaP

Günther Sachs
von VerwVerwV andten, Freunden, Nachbarn, ehemaligen
Schülern, Kollegen und Reisegefährten geben uns
Trost und Kraft.

Dank auch der Friedhofsverwaltung Ostrau,
dem ärztlichen Notdienst,
der Trauerhilfe Wünsche sowie
Herrn Nattermann fürfür diedie einfühlsameneinfühlsamen Worte.

Danke
Barbara und Michael Sachs

Hof, im Januar 2026

WeWeW nnenne ein MeMeM nene snsn chchc auf didid eiei WeWeW lt kommtkommtk ,ommt,ommt
weint erere und allellell um ihn läcläcl heächeäc ln.
WeWeW nnenne erere wiedwiedwi eedeed rere von didid eiei sese erere WeWeW lt gegeg htehte ,ht,ht
stestest htehte allellell sese um ihn und weint,int,int
erere aberberbe ,r,r wirdwirdwir läcläcl heächeäc ln.

Plötzlich und für uns alle noch unfassbar müssen wir
Abschied nehmen von meinem lieben Ehemann,
unserem lieben VaVaV ti, Schwiegervater und Opa

+eOPut +anV�*�nter *rlt]
* 03.04.1954 † 08.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Seine Claudia
Seine Susannmit Andreas und
Maximilian und Alexa
Seine Cindymit Marcel

Oschatz, im Januar 2026

Die Trauerfeierfeierf und Urnenbeisetzung
erfolgtfolgtf im Kreis der Familie.

Bestattungshaus NÖBEL

ScScS hchc lilil cici hchc t und einini fnfn afaf chchc war deded inini Lebenene ,n,n
trtrt erer u und fld fld eflefl ißißi ißiß gigi deded ineinei HaHaH nd,d,d
vieiei lelel sese hast dudud uns gegeg gege egeg benene ,n,n
nun rurur h sanfnfn tftf inini GoGoG ttttt etet sese HaHaH nd.d.d

Gott, der Herr hat unsere liebe Mutter,r,r Schwiegermutter,er,er
Oma, Uroma und TanTanT te

$SORnLaa ++aaIIaIaaIa eeIeIIeI rrOOaanndd
geb. Jung
geb.: 14.10.1937 gest.gest. 09.01.2026

zu einem neuen AnfangAnfang geruferuferuf n.

In lieber Erinnerung
Deine TochTochT ter RoswithRoswitha
mit Harald und Familieamilie
im Namen aller Angehörigenngehörigen

Die Trauerfeierfeierf und Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 23.01.2026, um 14.00 Uhr
auf dem Friedhof in Borna statt.

Borna, im Januar 2026

MeMeM nene snsn chechec nhenhe trettrettr eeteet nene in unsunsun erere Lebenbenbe
und begbegbe lglg elel iteiteit nene unsunsun eine WeWeW ileileil .
EinigEinigE einigeinig bleblebl ibenibenibe fürfürf immerimmerimme ,r,r
deded nnenne siesiesi hintehintehint rere lrlr alal ssassa enene ihreihreihr SpurSpurS epurepur nene
in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Schwägerin und TaTaT nte

.a.a. tarLna 9e9e9 KORZ
geb. Krumpek
* 29.08.1937 † 08.01.2026

In stiller Trauer
Deine Schwägerin Ursula
Dein Neffe Uwemit Martina
DeinMarcel mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 06. Februar 2026, um 14:00 Uhr auf dem
Friedhof in Börln statt.

Leb wohl, sagen wir Dir leise,
machs gut auf Deiner letzten Reise.

Du bist nicht mehr da,
wo Du warst,

aber Du bist überall,
wo wir sind.

Peter Goldhorn
03.07.1937 06.01.2026

Deine liebe Hanna
Dirk und Kirsten mit Familie
Birgit und Dirk mit Familie

Karsten und Ines mit Familie

Die stille Urnenbeisetzung findet am 03.02.2026
um 14:00 Uhr, auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Wir treffen uns am Büro der Trauerhilfe Wünsche.
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Danksagung

Man sieht die Sonne langsam untergehergeher en
und erschrickt doch, wenwenw n es plötzlich dunkelkelk ist.
WirWirW wussten, dass dieser TaTaT g kommtkommtk ,ommt,ommt aber die EndgülEndgülEnd tigkeitigkeitigk t schmerzchmerzchmer t.
Dankeankeank für denWegWegW ,eg,eg den dumit uns gegangen bist.bist.bist
Dankeankeank für die Hand,Hand,Hand die uns so hilfreifreifr ch warwarw .ar.ar

In ewiger Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von

3HWUa +aUWLJ
Allen, die sie auf ihrem letztenWeg begleitet haben und sie mit vielseitigen Zeichen
der Aufmerksamkeit ehrten, möchten wir unseren herzlichen Dank aussprechen.
Ein besonderer Dank gilt der Trauerhilfefef Wünsche
und dem Redner Herrn Nattermann.

Dein Andreas
Deine Söhne Oliver undThomasmit Familien

Leisnitz, im Januar 2026

Leider ist es uns nicht möglich, allen persönlich zu danken,
die uns in diesen schweren Stunden des Abschieds von
meinem lieben Ehemann, unseremVater, Opa und Uropa

Heinz Lange
Freundschaft, Zuneigung und Trost entgegengebracht haben.
Die Anteilnahme und Verbundenheit hat uns sehr berührt.

Wir möchten Danke sagen.
Danke an alle, die ihr Beileid bekundet haben.
Danke für jede liebe Geste und jedes liebe Wort.
Danke für die schönen Blumen und Kartengrüße.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegedienst Ihm,
dem Team der ITS sowie der Palliativstation der Collmklinik,
Herrn Pfarrer Jochem und der Trauerhilfe Wünsche.

In liebevoller Erinnerung
Seine Margarete
Seine Söhne Holger und Dirk
im Namen aller Angehörigen

Limbach, im Januar 2026

Plötzlich und viel zu früh hast du uns verlassen. In unseren Herzen lebst du weiter.
Was bleibt, ist Liebe, Dankbarkeit und die Erinnerung
an einen wunderbaren Menschen.

*erROd %artK
* 03.06.1957 † 01.01.2026

In liebevoller Erinnerung
Deine Ehefrau Petra
Deine Tochter Anja mit Steffen
Deine Tochter Grit
Deine Enkel Sophie, Henriette,
Oskar und Felix

Merkwitz, Januar 2026

Die Trauerfeier findet am 05.02.2026 um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Oschatz statt.
Die anschließende Beisetzung erfolgt im engsten Kreis.

DasDasDa schönchönc sthönsthön estest wasasa ein MeMeM nene snsn chchc hintehintehint rere lrlr alal ssassa enene kannkannk ,ann,ann
ististi dadad sasa Lächeächeäc ln im GeGeG siesie csicsi htchtc deded rere jrjr ejej nigenige enigenig nene ,n,n didid eiei an ihn deded nkenke enkenk nene .

Schweren Herzens, aber dankbar
für die schöne lange Zeit nehmen
wir Abschied von meiner lieben
Schwiegermutti, Oma, Schwester,er,er
Schwägerin und TanTanT te

(ONe SFKneLder
geb. Bäßler

geb. 25.07.1941 verst. 08.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Simone, Thomas und Frankmit Johanna
im Namen aller Angehörigen

Oschatz, im Januar 2026

Die Trauerfefef ier und Urnenbeisetzung
erfolgtfolgtf im Familien- und Freundeskreis.

Das Leben endet,t,t didid e Liebe nicht.

Unvergessen bleibt uns mein lieber Ehemann,
unser guter Vater,r,r Schwiegervater,r,r Opa, Uropa,

Schwager und Onkel

Jürgen Heerklotz
geb. 26.04.1944 verst. 04.01.2026

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Ilona

Deine Söhne Uwe, Thomas und Ralf mit Familien
Deine Schwägerin Edelgard mit Familie

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 30. Januar 2026, um 13:00 Uhr

auf dem Friedhof in Mügeln statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMüüüggggeeelllnnn,,, iiimmm JJJaaannnuuununnunnun aaarrr 222000222666

MeMeM nschen die wir lieben, blelel iben füfüf r iimmer,r,r
deded nn sie hintetet rlrlr alal ssen SpSpS urerer n in unserrerer n HeHeH rzrzr en.

Es ist uns ein großes BedürfnisDAANKE zu sagen, für die
so vielfältig dargebrachte Anteilnaahme, die uns in der schweren
Stunde des Abschieds von unsererr lieben

:a:a: Otrarar ud **RLOe
entgegengebracht wurde.

Ganz herzlich danken wir allen Verrwandten, Freunden,
Nachbarn sowie Bekannten und ganz besonders der
Rednerin Frau Merseburger-Siedleer und Frau Katscher
vom Bestattungshaus für die feierrliche Ausgestaltung
und die liebevolle Betreuung.

In Liebe und Dankbarkeit
Joachim und Thomas

Danksagung

In unseren Herzen

Luppa, im Januar 2026

Erna Schüttig

Ihre Kinder Karla, Karl - Heinz und Frank mit Familien

Tief bewegt von der großen Anteilnahme durch stillen Händedruck, gesprochene oder
geschriebene Worte, Blumen - und Geldzuwendungen, sowie letztes ehrendes Geleit,

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn
recht herzlich bedanken.

Die Mutter war´s, was braucht´s der Worte mehr.
In liebevoller Erinnerung haben wir Abschied genommen von unserer Mutti,

Schwiegermutti, Omi, Schwägerin und Tante

Besonders danken möchten wir der Praxis Kay Uhlemann, dem Pflegedienst
"Pflegen mit Herz", der Physiotherapeutin Frau Berger, sowie dem Team der Station 4 und

der Palliativstation der Collm Klinik Oschatz.
Dankeschön sagen wir auch der Trauerrednerin Frau Ines Wirth für die einfühlsamen,
rührenden und lebendigen Worte, dem Bestattungshaus Schüttig für die hilfreiche

Unterstützung und dem Blumenhaus Gatter.

BBeessttaattttuunngggsshhaauuss KKaattsscchheerrMMüügggeellnn,, iimm JJaannuununnun aarr 22002266

Du hasthastha unsunsun begbegbe lglg elel itetitetit ,et,et besbesbe chütchütc zhützhüt tztz und gegeg pepe rärär gägä tgtg .t.t
DeDeD ine Lieiei be,be,be deded ine StStS ärtärt kärkär ekek und deded ineinei NäNäN he
werwerwe drdr eded nene unsunsun fürfürf immerimmerimme fr fr efef hlehle ehlehl nene .
DocDocD hochoc in unsunsun erere erer nene HeHeH rere zrzr ezez nene lelel bstbstb du weiteiteit rere ,r,r jedjedj eedeed nene TaTaT g.ag.a
DankeDankeDank fürfürf allellell sese .

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied
von unserem lieben VaVaV ti, Schwiegervater,r,r
Opa und Uropa, Herrn

+RrVrVr t 9R9R9 gRgR t
geb. am 28.08.1929 verst. am 08.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
seine ToToT chter Martinamit Siegfried
seine ToToT chter Beatemit Cezary
seine Enkelin Claudia
sein Enkel Stefanmit Christine, Finn und
den Urenkelinnen Hanna und Leni

Die Trauerfeierfeierf mit Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, dem 12.02.2026 um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Altmügeln statt.

BBBeeessstttaaattttttuuunnnggggssshhhaaauuusss KKKaaatttsssccchhheeerrrMMMüüüggggeeelllnnn,,, iiimmm JJJaaannnuuununnunnun aaarrr 222000222666

IcIcI hchc bin didid eiei Aufeufeuf rere strstr estest hungehunge und dadad sasa Lebenbenbe .
WeWeW rere an micmicmi hchc glglg alal ubt,ubt,ubt deded rere wirdirdir lelel benbenbe ;n;n auchchc wennwennwe erere stirtirt btirbtir .bt.bt

JoJoJ hannesannesanne 11111 ,1,1 25252

In großer Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben

FrauBärbel PaPaP nnewitz geb. Steinert

geb. am 14. September 1942 verst. am 11. Januar 2026

In tiefertiefertief Trauer
Ihr Ehemann Paul
Ihre TochTochT ter Evamit Burghart
Ihre Enkel Lorenz,Winfried und Richardmit ihren Familien
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Dienstag, dem 20.01.2026 um
14.00 Uhr in der Kathol. Kirche Döbelner Str. 15 in Mügeln statt.
Wir bitten von großen Blumenzuwendungen abzusehen, da die
Beisetzung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt.folgt.f

Wir nehmen Abschied von

Annelies
Kießling

geb. Weber
* 18.12.1952 † 18.12.2025

In stiller Trauer
Deine Tochter Sylvia mit Familie
Dein Sohn Sandy mit Familie
Deine Geschwister mit Familie
sowie alle Angehörigen
und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Donners-
tag, den 29.01.2026, um 10.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wurzen statt.

Voller schöner Erinnerungen nehmen wir in Liebe
und Dankbarkeit Abschied von unserer lieben Mutter,r,r
Schwiegermutter,er,er Oma und Uroma

Ingngn egeg burgrgr Staude
geb. Kluge

* 01.01.1940 † 08.01.2026

In stiller Trauer
Deine Kinder Angelika, Maik mit Barbara, Angela
Deine Enkelkinder Frank,ank,ank David, Rebecca, Susan, Madlen,
Patrit, Ivonne, Anke und Kai mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet amMittwoch,
dem 28. Januar 2026, um 11:00 Uhr auf dem Friedhof in Calbitz statt.

TrTrT aurraurr igaurigaur ,ig,ig DichDichDic zuzuz ververve lrlr ieliel rierie erer nene ,n,n
erere lerler ichtichtic ehteht rere trtr ,t,t DichDichDic erere lörlör stlöstlö zuzuz wisswisswi enene ,n,n
dankbardankbardank ,bar,bar DichDichDic gegeg hehe abt zuzuz habenhabenhabe .

Je schöner und voller die Erinnerurur ngngn ,g,g
desto schwererer r ist die TrTrT erer nnungngn .

A
J
A
J

b
J

b
J

er die Dankbarkeit verwrwr andelt die
Qual der Erinnerurur ngngn in eine stille
FrFrF erer ude.
Man trägägä t das vergrgr angngn ene Schöne nicht
wie einen Stachel, sondernrnr wie ein
kostbarerer s Geschenk in sich.

Dietrich Bonhoefefe ffff efef r
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G ESUnDHEITS- &  
PflEGERATGEBER

Samstag/Sonntag, 17./18. Januar 2026

SWB Oschatz  6

dio. Mein Rat wäre, mit anderen 
zusammen Sport zu machen. 
Hat man eine Verabredung, ist 
die Hürde hoch, wieder abzusa-
gen.
Auch kleine Veränderungen im 
Alltag zählen – die Treppe statt 
des Aufzugs zu nehmen oder 
kürzere Strecken zu Fuß oder mit 
dem Rad zu bewältigen, anstatt 
ins Auto zu steigen.
Und auch Wärme tut gut, weil 
sie die Muskulatur entspannt 
und die Durchblutung fördert. 
Das kann das warme Bad sein, 
die Sauna oder auch die Wärm-
flasche oder das gute alte Kirsch-
kernkissen. Stichwort Wärme: 
Wenn man draußen Sport treibt, 
etwa Laufen geht, dann sollte 
man sich warm genug einpa-
cken – damit die Muskulatur gut 
durchblutet bleibt.

Ab welchem Punkt sollte ich 
meine Rückenschmerzen im 
Winter ärztlich abklären las-
sen? 
Wenn die Schmerzen übermä-
ßig stark sind oder wenn sie 
nicht weggehen, also länger als 
vier bis sechs Wochen anhalten, 
dann sollte man auf jeden Fall 
einen Arzt aufsuchen.
Das gilt auch dann, wenn die 
Schmerzen in die Beine oder Ar-
me ausstrahlen - das ist immer 
ein Warnsignal. Ebenso wenn 
Gefühlsstörungen, Lähmungen 
oder Gangunsicherheiten dazu-
kommen oder die Rücken-
schmerzen nach einem Sturz 
oder Unfall auftreten. dPa

Schmerzempfindlichkeit erhö-
hen, man ist einfach sensibler. 
Die Kälte spielt aber dennoch 
eine Rolle, wenn auch eher 
untergeordnet: Die Muskulatur 
wird bei niedrigen Temperatu-
ren steifer und kann sich ver-
krampfen. So wie man das von 
einem Sprung ins kalte Wasser 
kennt. Auch das kann zu Rü-
ckenschmerzen führen. 

Was können wir denn jetzt –   

in der kalten Zeit des Jahres 
– für unseren Rücken tun, 
wenn er zwickt?
Wenn man Rückenschmerzen 
im Winter hat, sollte man die 
nicht wegignorieren, sondern 
darauf reagieren: vor allem mit 
Bewegung - trotz des fiesen 
Wetters. 
Das können regelmäßige Spa-
ziergänge sein, Yoga, Pilates 
oder auch Einheiten auf dem 
Heimtrainer oder im Fitnessstu-

Gerade in der kalten Jahreszeit: Zu viel Couch, zu wenig Bewegung 
– der Rücken merkt’s zuerst. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Wollen Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten?

Romy Waldheim,
Tel. 03435 976861

E-Mail:waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer,
Tel. 0175 9361128
E-Mail:kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Unsere Mediaberater freuen sich auf Ihr Inter-
esse und unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.

Wir sind für Sie da.

Probleme beim Schlucken von Tabletten? 
Diese TrickS HeLFen
Tablette auf die Zunge, Wasser in 
den Mund, Kopf in den Nacken: 
Gehen Sie auch so vor, wenn Sie 
eine Tablette schlucken? 

Diese Technik ist aber nicht 
unbedingt die beste, wie Friede-
rike Habighorst-Klemm vom 
Landesapothekerverband Ba-
den-Württemberg sagt. Der 
Grund: Dabei kann sich die Spei-
seröhre verengen. „Besser ist es, 
den Kopf leicht nach vorne zu 
senken und das Kinn nach unten 
zu ziehen, anstatt den Kopf nach 
hinten zu neigen“, so die Patien-
tenberaterin. 

Wer beim Schlucken von Tab-
letten stets kämpfen muss, kann 

es auch mit dem Flaschentrick 
probieren. Dass diese Technik 
funktionieren kann, hat ein For-
schungsteam des Universitäts-
klinikums Heidelberg herausge-
funden. So geht es: 

Wer immer wieder Probleme 
hat, Tabletten runter zu bekom-
men, kann es zudem mit diesen 
drei Strategien versuchen: 

Das klärt man am besten in der 
Apotheke oder liest sich die Pa-
ckungsbeilage durch, denn 
nicht jede Tablette kann prob-
lemlos geteilt werden. „Das Zer-
kleinern oder Teilen kann die 
Wirksamkeit beeinträchtigen 
oder Nebenwirkungen verursa-

chen“, warnt Friederike Habig-
horst-Klemm. 

Zum Beispiel, wenn es sich um 
Retardtabletten handelt, die 
nach und nach kleinere Mengen 
des Wirkstoffs abgeben. Zer-
stört man die Tabletten, wird die 
gesamte Wirkstoffmenge auf 
einmal freigesetzt, was zu ge-
fährlichen Überdosierungen 
führen kann. 

Selbst Tabletten mit einer Ker-
be dürfen nicht immer geteilt 
werden. Es kann sich nämlich 
auch um eine Schmuckkerbe 
handeln, die dem Zweck dient, 
dass die Tablette besser von an-
deren zu unterscheiden ist.

Manche Menschen tun sich schwer beim Schlucken von Tabletten: 
Ein paar Tricks können helfen und das Einnehmen deutlich erleich-
tern. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Werden Rückenschmerzen in der 
kalten Zeit schlimmer?
Fragen an LArS LöHrer, Chefarzt im Wirbelsäulenzentrum Rhein-Ruhr in der Schön Klinik Düsseldorf

Alles steif! Bei frostigen Tempe-
raturen hat manch einer das Ge-
fühl: Die Kälte kriecht mir in den 
Körper und sorgt für Verspan-
nungen im Rücken. Ganz so ein-
fach ist es aber nicht, wie der Or-
thopäde Lars Löhrer im Interview 
erklärt.

FRage: Stimmt’s, dass Rü-
ckenbeschwerden in der kal-
ten Zeit des Jahres häufiger 
vorkommen?
LaRs LöhReR: Ja, wir sehen im 
Winter tatsächlich mehr Patien-
tinnen und Patienten mit Rü-
ckenschmerzen. Das hat aber 
nicht primär mit der Kälte zu tun, 
sondern damit, dass sich viele 
dann weniger bewegen. Das 
Wetter ist ungemütlich, es wird 
früh dunkel: Das ist nicht so ein-
ladend für das Feierabend-Jog-
gen. Dabei ist Bewegung die 
beste Therapie bei Rücken-
schmerzen – und auch die beste 
Prophylaxe.
Dazu kommt, dass viele im Win-
ter etwas an Gewicht zunehmen 
– besonders rund um die Feierta-
ge. Das kann das Auftreten von 
Rückenschmerzen ebenfalls be-
günstigen.
Ebenfalls ein Punkt: Dass im 
Winter die Sonne weniger 
scheint, hat einen deutlichen 
Einfluss auf das Hormonsystem. 
Weniger Sonnenlicht bedeutet 
eine schlechtere Stimmung, 
auch Depressionen sind häufi-
ger. Auch das kann das Auftre-
ten von Rückenschmerzen be-
günstigen – und auch die 

Flüssigkeitsfilm darin, in dem 
sich Bakterien sammeln können, 
die man dann beim nächsten 
Mal inhaliert“, warnt Hölting. 
Meist reicht es, das Gerät nach 
Herstelleranweisung mit Wasser 
auszuspülen und im Anschluss 
gut trocknen zu lassen. 

Und was für eine Flüssigkeit 
füllt man am besten ins Gerät? 
Hier ist die Kochsalzlösung der 
Goldstandard. Mehr muss gar 
nicht sein. Wer der Inhalations-
lösung ätherische Öle beimi-
schen möchte, sollte das nur 
nach Absprache mit Arzt oder 
Ärztin tun. Thomas Hölting 
warnt: „Sie können Allergien 
und asthmatische Beschwerden 
auslösen.“

Was können Hustengeplagte 
noch tun? Eine weitere, gute 
Strategie lautet: abwarten und 
Tee trinken. Und zwar gern auch 
mit einem Löffel Honig, denn es 
gibt Hinweise darauf, dass er bei 
akutem Husten helfen kann.

Übrigens: Bei sogenannten 
Hustenstillern, die den Husten-
reiz unterdrücken, rät Pneumo-
loge Hölting zu etwas Vorsicht. 
„Wenn man einen bellenden 
Husten hat und nachts einfach 
nicht schlafen kann, kann man 
zwar einen Hustenstiller neh-
men.“ Abgesehen davon sollte 
man aber lieber auf ihn verzich-
ten. Der Grund: „Das ganze Se-
kret soll ja raus aus der Lunge. 
Wenn es drinbleibt, dann habe 
ich einen besseren Nährboden 
für neue Entzündungen“, sagt 
Thomas Hölting. dPa

Husten in den Griff 
bekommen
LungenArzT gibt Tipps

Es sticht fast im Brustkorb, wir 
bellen regelrecht und finden da-
bei kein Ende: Husten nervt ge-
waltig – vor allem, wenn es die 
trockene Variante ist, bei der wir 
noch nicht einmal Schleim los-
werden. Was tut dann gut? 

Probieren kann man es mit In-
halieren. Der feine Wasser-
dampf befeuchtet dabei nicht 
nur die Schleimhäute der Atem-
wege, was wohltuend ist. 
„Durch das Inhalieren – für zwei, 
drei Minuten, zwei- bis dreimal 
am Tag - verflüssigt sich das Se-
kret, man kann es besser abhus-
ten“, sagt Thomas Hölting, 
Chefarzt des Fachzentrums für 
Pneumologie der Schön Klinik 
Hamburg-Eilbek. 

Fällt das Wort „Inhalieren“, 
haben viele diesen Ablauf im 
Kopf: eine Schüssel oder einen 
Topf mit heißem Wasser und et-
was Salz auf den Tisch stellen, 

Gesicht drüberhalten, ein Hand-
tuch über den Kopf legen und 
tief atmen. 

Es so zu machen, birgt aller-
dings Risiken. Wer versehentlich 
gegen die Schüssel stößt, zieht 
sich schnell Verbrühungen zu. 
Und: „Zwar ist der Dampf eine 
nette Sache, aber die Tröpfchen 
sind relativ grob“, sagt Thomas 
Hölting. Sie sind also nicht fein 
genug, um wirklich tief in den 
Atemwegen anzukommen.

Besser sind daher spezielle In-
halationsgeräte. Hölting rät zu 
Kalt- und Ultraschallverneblern, 
die es etwa in der Apotheke zu 
kaufen gibt. Sie vernebeln die In-
halationslösung zu so kleinen 
Partikeln, dass sie bis tief in die 
Lunge langen und dort befeuch-
tend wirken können. 

Wichtig: Die Geräte müssen 
nach der Benutzung gereinigt 
werden. „Sonst bleibt eine Art 

Nach einer Erkältung kann trockener Reizhusten auch Wochen 
später anhalten. Foto: Patrick Pleul/dpa-Zentralbild/dpa

Deutschlands neuer Erkältungsverkürzer
STuDien beSTäTigen: Bis zu drei Tage schneller fit
Region. Erkältungsviren tref-
fen Deutschland gerade wie-
der mit voller Wucht und las-
sen Erkältungsgeplagte nach 
Möglichkeiten suchen, die läs-
tigen Symptome zu lindern, 
Ursachen des Infekts zu be-
kämpfen und schnell wieder 
fit zu werden. Ganz neu steht 
seit kurzem mit Meditonsin 
Extract ein rezeptfreies, 
pflanzliches Erkältungsmittel 
zur Verfügung, das – Studien 
belegen es – die Krankheits-
dauer nachweislich um bis zu 
drei Tage verkürzen kann.

Nach den ersten Anzeichen wie 
Kratzen im Hals, leichter Müdig-
keit oder ungewohnt kalten Fü-
ßen geht es oft schnell bergab: 
Innerhalb kürzester Zeit haben 
Viren die körpereigene Abwehr 
fürs Erste überwältigt. Jetzt ist 
schnelle Linderung gefragt und 
ein Mittel, das Symptome und 
Ursachen gleichzeitig be-
kämpft.

BEKäMPfT HUSTEn, 
ScHnUPfEn, HAlSKRATZEn

Da passt es ausgezeichnet, dass 
gerade jetzt mit Meditonsin Ex-

tract (rezeptfrei in Apotheken) 
ein neues, durch aktuelle wis-
senschaftliche Studien bestätig-
tes, Erkältungsmittel mit 3-fach 
Pflanzenpower zur Verfügung 
steht. Eine Zusammenfassung 
aufwändiger wissenschaftlicher 
Studien zu der Dreierkombina-
tion beweist: Die gesamte Erkäl-
tungsdauer lässt sich damit um 
bis zu drei Tage reduzieren!

DirekT AnTivirAL unD 
immunSTimuLierenD

Eine wichtige Rolle bei der Wirk-
samkeit spielen die sich gegen-
seitig verstärkenden Fähigkeiten 
der Bestandteile: Sonnenhut – 
auch bekannt als Echinacea – 
wirkt antiviral und bringt das Im-
munsystem besonders in der kri-
tischen Anfangsphase in 
Schwung. Inhaltsstoffe des Le-
bensbaums besitzen antivirale 
Eigenschaften und helfen dabei, 
die sogenannten Natürlichen Kil-
lerzellen zu aktivieren – jene frü-
hen Abwehrhelfer, die als „Si-
cherheitstruppen des Körpers“ 
virusbefallene Zellen erkennen 
und unschädlich machen. Als 
dritte im Bunde beschleunigt und 
verstärkt Färberhülse die Bildung 

von Antikörpern, jener gezielten 
Abwehr also, die im späteren Ver-
lauf einer Erkältung wichtig wird.

Für Den AkuTFALL – 
unD Die HAuSApoTHeke

Erkältungsgeplagte können 
dank dieser Dreierkombination 
aufatmen. Hochkonzentriert 
steht der Erkältungsverkürzer 
für Erwachsene und Jugendli-
che ab 12 Jahren zur Verfü-
gung. Für kleine Erkältungspa-

tienten ab vier Jahren ist Medi-
tonsin Extract als Junior Varian-
te erhältlich. Gute Nachrichten 
also für alle, die jetzt wieder 
von Virenattacken geplagt wer-
den.

PR

Erkältungen setzen oft der ganzen Familie zu. Ein neuer pflanzlicher Erkältungsverkürzer kann die 
Krankheitsdauer um bis zu drei Tage reduzieren. stock.adobe.com / Mediteraneo

ANZEIGE

Gothaer MediAmbulant

BESTEN AMBULANTEN
SCHUTZ GENIESSEN.
Profitieren Sie von vielen medizinischen Zusatzleistungen.
Und von einer Geld-zurück-Garantie bei Leistungsfreiheit.

BESTE
VERSORGUNG
IM KRANKHEITS-

FALL

Christine Hahnefeld
Generalagentur -
Exclusivvertreter/-in der
Barmenia.Gothaer Finanzholding AG

Strehlaer Str. 9
04758 Oschatz

Telefon
03435 9356450
E-Mail
christine.hahnefeld@gothaer.de
Internet
www.christine-hahnefeld.gothaer.de

Arznei-, VerbVerbV and-, Heil- und Hilfslfslf mittel
100 % Erstattung der gesetzlichen
Zuzahlung sowie zu den von der GKV
genehmigten ambulanten Transporten

Sehhilfenlfenlf
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Behandlung
80 % Erstattung bei Behandlung durch
Heilpraktiker*innen inkl. Arzneimittel
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nen, insgesamt bis zu 1.000 Euro pro
Kalenderjahr

Garantierte Beitragsrückerstattung
Bis zu 5 Monatsbeiträge bei Leistungs-
freiheit

ALLE VORTEILE AUF EINEN BLICK

Gothaer MediAmbulant



mende beschränkt. 
In diesem Kurs erhalten die 

Teilnehmenden Informationen 
über Konzepte der Hospizarbeit. 
Sie erwerben Kompetenzen für 
die Begleitung sterbender Men-
schen und deren Angehörige in 
Themen wie Wahrnehmung, 
Kommunikation, Sterbephasen, 
Umgang mit Krisensituationen 
und eigene Kraftquellen. Außer-
dem werden erste praktische Er-
fahrungen im Besuchsdienst ge-
sammelt. Im Kurs setzen sich die 
Teilnehmenden persönlich mit 
Sterben, Tod und Trauer ausei-
nander.

Voraussetzung zur Teilnahme 
ist ein Vorgespräch mit den Ko-
ordinatorinnen, die Bereitschaft 
zur Auseinandersetzung mit die-
sen Themen, das Einlassen auf 
eine Gruppe und eine verbindli-
che Teilnahme. Nach Beendi-
gung des Kurses ist eine weitere 
Mitarbeit im Begleitdienst zwar 
erwünscht, aber nicht verpflich-
tend.

2 Für weitere Informationen und 
Anmeldung kontaktieren Interes-
senten die Koordinatorinnen Ina 
Jochem und Tina Zippel unter der 
Rufnummer 0151 17153463.

RegiOn. Die Landestalsper-
renverwaltung des Freistaa-
tes Sachsen weist darauf hin, 
dass im Rahmen der Unter-
haltungsmaßnahmen an den 
sächsischen Gewässern I. 
Ordnung weiterhin Fallen zur 
Wühltierbekämpfung aufge-
stellt werden. Zu den sächsi-
schen Gewässern I. Ordnung 
zählen in der Region Dahle, 
Döllnitz und Jahna. Die Maß-
nahmen dienen der Deichsi-
cherheit, müssen deshalb ge-
duldet werden und finden 
das ganze Jahr über statt. 
Schilder warnen an den je-
weiligen Orten vor den auf-
gestellten Fallen. Aufgrund 
der Gefahr, die von ihnen aus-
geht, dürfen die Fallen und 
Fanggeräte weder berührt, 
noch verändert oder entfernt 
werden. Die Maßnahmen 

LEsEn siE uns Auch OnLinE untEr: 

www.sonntagswochenblatt.de/e-paper/

Unternehmen
aus Sachsen,

Sachsen-Anhalt
und Brandenburg
prpräsentieren sich und

ihre Angebote zu

• Ausbildung
• Praktika

7. März 2026
von 10 bis 14 Uhr

im BSZ
04860 Torgau

RepitzerWeg 10

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Eintritt frei!
Wir freuen uns

auf

ein Wiedersehen

mit Euch!

ein neuer Ausbildungskurs zum 
ehrenamtlichen Hospizbegleiter 
beziehungsweise zur ehrenamt-
lichen Hospizbegleiterin starten. 
Der Kurs ist auf zehn Teilneh-

Ausbildungskurs für 
ehrenamtliche Hospizbegleiter 
startet Ende Februar
Es gibt noch freie Plätze / AnmeLDungen ab sofort möglich

Oschatz. Eine neue Heraus-
forderung, aber auch Bereiche-
rung fürs eigene Leben bietet 
der Ambulante Hospizdienst 
Oschatz an. Am 24. Februar soll 

Fragen zum neuen Hospizkurs für Ehrenamtler beantworten die 
Koordinatorinnen Ina Jochem (l.) und Tina Zippel vom Ambulanten 
Hospizdienst Oschatz. Fotos: privat
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Jahresbilanz und Ausblick
ARbeITSAgenTuRcheFIn RechneT mit weiterem Anstieg der Arbeitslosigkeit
Oschatz. „Die allgemeinen 
konjunkturellen Rahmenbedin-
gungen haben im vergangenen 
Jahr am Arbeitsmarkt deutliche 
Spuren hinterlassen“, bilanzier-
te die Oschatzer Arbeitsagentur-
chefin Susan Heine. Im Jahres-
durchschnitt 2025 lag die 
Arbeitslosigkeit im Landkreis 
Nordsachsen bei 7309 Perso-
nen. Das sind 305 Personen be-
ziehungsweise 4,4 Prozent mehr 
als im Jahresdurchschnitt 2024. 
Die durchschnittliche Arbeitslo-
senquote lag 2025 bei 6,8 Pro-
zent (2024: 6,6 Prozent). „Die 
Lage am Stellenmarkt hat sich 
hingegen stabilisiert“, schätzte 
Susan Heine in ihrer Jahresbe-

trachtung ein. Für die nächsten 
Monate rechnet die Arbeits-
agenturchefin mit einer Zunah-
me der Arbeitslosigkeit, vor al-
lem durch saisonale Einflüsse. 

Das vergangene Jahr wurde 
am Standort der Agentur im 
Wellerswalder Weg genutzt, um 
die Serviceangebote weiterzu-
entwickeln. „Die meisten Anlie-
gen, beispielsweise von der 
Arbeitslosmeldung bis zur Leis-
tungsbeantragung, können 
mittlerweile online erledigt wer-
den. Das spart nicht nur Zeit, 
sondern beschleunigt auch die 
Bearbeitung und sorgt für Trans-
parenz“, informiert Susan Hei-
ne.

Im Monat Dezember 2025 stieg 
die Arbeitslosigkeit um 173 Perso-
nen beziehungsweise 2,3 Prozent 
auf 7562 Personen im Landkreis 
Nordsachsen an. Im Vergleich 
zum Vorjahr ist das ein Zuwachs 
um 683 Personen beziehungs-
weise 9,9 Prozent. Die Arbeitslo-
senquote nahm im Dezember um 
0,2 Prozentpunkte auf 7,1 Pro-
zent zu. Das sind 0,7 Prozent-
punkte mehr als im Vorjahr. 

Von den insgesamt 7562 
arbeitslos registrierten Personen 
wurden 2881 Frauen und Män-
ner von der Arbeitsagentur (plus 
29 Personen zum Vormonat) 
und weitere 4681 Personen vom 
Jobcenter (plus 144) betreut. 

286 Frauen und Männer 
konnten im Dezember ihre 
Arbeitslosigkeit durch die Auf-
nahme einer neuen Beschäfti-
gung beenden. Das entspricht 
dem Vorjahresniveau. Insge-
samt 453 Personen mussten sich 
im aktuellen Monat nach einem 
Beschäftigungsende arbeitslos 
melden. Das sind 81 Personen 
beziehungsweise rund ein Fünf-
tel mehr als im Vorjahr. 

291 neue Stellen meldeten die 
Unternehmen im Dezember 
dem gemeinsamen Arbeitge-
berservice von Agentur und Job-
center Nordsachsen zur Beset-
zung. Das entspricht etwa dem 
Vorjahresniveau.

Wühltierbekämpfung 
wird fortgesetzt
LAnDeSTALSpeRRenveRwALTung STeLLT An DeIchen 
weiterhin ganzjährig Fallen auf

dienen einem optimalen 
Hochwasserschutz der Bevöl-

kerung, teilt die Landestal-
sperrenverwaltung mit. 

Mit diesem Schild weist die Landestalsperrenverwaltung auf Be-
reiche hin, an denen Fallen aufgestellt sind. 

Foto: Landestalsperrenverwaltung

Wir sind Ihr Partner für
Hausverwaltung –
Vermietung – Verkauf

Michaels Immobilien
Tel. 03435 – 92 25 62

www.michaels-immobilien.de

Antiquitäten am Schloss
Torgau, Ingo Henjes,

Ihr Fachmann für Nachlässe,
Sammlungen und antike

Einzelobjekte, Ankauf, Verstei-
gerung,Wertgutachten, seriöse

Bewertung u. a.,
0172 3414054,

info@antik-henjes.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

✆ 0176 / 22152212
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VERKÄUFER (m/w/d)
für Nutzfahrzeuge & Kommunaltechnik
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Immobilienchaos?
Keine Panik, wir kennen denWeg raus!

Menschlich nah und fachlich stark begleiten wir Sie sicher ans Ziel.

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Oschatz.
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• Zustellgebiet in Wohnortnähe
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Einkommen

• eine Nebentätigkeit auf
geringfügiger Basis
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Torgau. Fachkräfte aus den 
Bereichen Elektrik, Schlosserei, 
Mechatronik, IT oder Bauma-
schinenführung: Mercer Torgau 
bietet Karrierechancen in ganz 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern. 

Am Freitag, 30. Januar, von 
16 bis 18 Uhr lädt Mercer Be-
triebsschlosser*innen und 
Kraftwerker*innen zu einem 
Schnuppernachmittag unter 
dem Motto „Berufe zum Anfas-
sen“ ein. Interessierte können 
typische Tätigkeiten ausprobie-

ren, Kollegen kennenlernen 
oder werden über Anforderun-
gen und interne Weiterbil-

Torgau. Die Revue „Zauber 
der Travestie“ gastiert am Frei-
tag, 27. März, ab 20 Uhr (Ein-
lass: 19 Uhr) im Kulturhaus in 

Torgau.  Mann oh Mann … oder 
doch Frau ... oder was?  In der 
Show „Zauber der Travestie – das 
Original“ wird Ihnen der Kopf or-

Die Revue "Zauber der Travestie" gastiert am 27. März im Torgau-
er Kulturhaus. Foto: Sören Kauffeld

Torgau. Wiegen im Walzer-
takt: Am  Samstag, 31. Januar,   
ab 15.30 Uhr kommt „Die große 
Johann Strauss Revue“ zum 
Neujahrskonzert ins Kulturhaus 
Torgau. Das Wiener-Walzer-Or-
chester, international bekannte 

Solisten und ein bezauberndes 
Ballett entführen das Publikum 
in die fantastische Welt des Wal-
zerkönigs Johann Strauss.

Es erklingen die berauschenden 
Klänge weltberühmter Walzer, 
Märsche und Polkas, die unter der 

Das traditionelle Neujahrskonzert im Kulturhaus Torgau wird von 
der „Großen Johann Strauss Revue"gestaltet. Foto: Gert Mothes

dentlich verdreht. Die schräg-
schrille, andere Revue mit nam-
haften Künstlern aus den be-
kanntesten Kabaretts Deutsch-
land lässt Sie eintauchen in die 
Welt der Travestie und verzaubert 
die Sinne. Oben drauf ist die Show 
Garant für allerbeste Unterhal-
tung. Geboten werden Ihnen fan-
tastische Show-Acts, Livegesang 
der Extraklasse und reinster Au-
genschmaus. Seien Sie dabei und 
erleben eine Show, in der Sie mit-
machen, tanzen und singen kön-
nen. Ein Highlight folgt dem an-
deren und ein Künstler jagt den 
anderen von der Bühne in unserer 
rasanten Show.  Ob es sich bei den 
hinreißenden Damen wirklich nur 
um Männer handelt... das bleibt 
das wohlgehütete Geheimnis die-
ser schillernden Show voller Para-
diesvögel, die Sie nicht verpassen 
sollten! Das Show-Cabaret der 
Extraklasse unternimmt einen 
Angriff auf die Lachmuskeln. Al-
len Gästen und vor allem den Her-
ren schon jetzt Toi Toi Toi – nicht 
kopiert und doch erreicht. Einfach 
zurücklehnen und genießen, das 
ist unser Motto der schrill, frechen 
und etwas anderen Revue – emp-
fohlen ab 16 Jahre. PM

2 Kartenvorverkauf an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. 
Mehr Informationen auf: 
www.Zauber-der Travestie.de

Zauber der Travestie – 
Die schräg-schrille, 
andere Revue
Gäste aus namhaften Kabaretts Deutschlands kommen 
ins KULTURhaUS ToRGaU

ANZEIGE

virtuosen Leitung des charismati-
schen Dirigenten und Stehgeigers 
Rafael Regilio zum Leben erweckt 
werden in einer musikalischen Rei-
se voller Leidenschaft und Emotio-
nen. Die Musiker des Wiener-Wal-
zer-Orchesters, die weltweit be-
reits auf vielen Bühnen gastiert ha-
ben, spielen die schönsten Melo-
dien des großen Meisters der Ope-
rette wie „An der schönen blauen 
Donau“, den „Kaiser- Walzer“ 
oder „Wiener Blut“. Unterstützt 
wird das Orchester dabei von den 
großartigen Stimmen der Solisten. 
Zu den Walzerklängen tanzt das 
Ballett mit anmutigen Choreogra-
phien und unterstreicht den Zau-
ber und die Einzigartigkeit dieser 
Musik. PM

2 Große Johann-Strauss-Revue 
am Samstag, 31. Januar, 
um 15.30 Uhr im Kulturhaus 
Torgau, Tickets in allen 
Vorverkaufsstellen und unter 
www.ticketgalerie sowie 
www.johann-strauss-revue.de

Berühmte Melodien im 
Walzertakt
GRoße JohaNN STRaUSS ReVUe gastiert am 31. Januar 
im Kulturhaus Torgau

ANZEIGE Mehr Radtouristen steuern 
Mügeln an
DURch DIe UMSTRUKTURIeRUNGeN bei der Obstland AG ging der Bustourísmus spürbar zurück

MügeLn. Maximal eine Stunde 
braucht man, um aus der Mü-
gelner Region nach Chemnitz, 
Dresden und Leipzig zu gelan-
gen – vor allem durch die Auto-
bahnanbindung. Das hat bislang 
Kommunen wie Mügeln oder 
Leisnig besonders Tagestouris-
ten und Kurzurlauber beschert.

Beigetragen hat dazu auch 
der Obstland-Tourismus mit An-
geboten für Bustouren und be-
sondere Feste sowie der gläser-
nen Apfelproduktion in der 
Obstland AG Dürrweitzschen 
mit ihren Hofläden und dem In-
formationszentrum. Federfüh-
rend war dabei der Förderverein 
Obstland, in dem die Kommu-
nen des Sächsischen Obstlandes 
Mitglied waren.

Doch seitdem die Obstland 
AG Hofläden in der Region 
schloss, sich als Mitorganisator 
der traditionsreichen Blütenfes-
te zurückzog und auch das Infor-
mationszentrum in Dürrweitz-
schen sowie den Förderverein – 
wie Jahrzehnte zuvor – seit Co-
rona nicht mehr unterstützt, 

Premiere für Strandkind Maddy
LUPPaeR NaTURBaD-BaBy genoss die Feiertage mit seinen Eltern und beiden Geschwistern
LuPPa/Meißen. Maddy ent-
deckt ihre Umgebung, schaut 
mit großen Augen in die Welt 
und streckt sich nach ihrem 
Spielzeug. So entspannt, wie die 
Kleine wirkt, war ihr Start ins Le-
ben nicht – jedenfalls nicht für 
die anderen. Denn Maddy wur-
de am 6. Juli am Strand des Na-
turbades Luppa geboren. Über 
sechs Monate ist es her, dass der 
Badeausflug ihrer Familie zu 
ihrem Geburtstag wurde. Zum 
Ende seines Geburtsjahres feier-
te das Sonntagsbaby sein erstes 
Weihnachtsfest.

NeSThäKcheN KoMMT IN 
LUPPa IM STRaNDZeLT ZUR 
WeLT

Und für ihre Eltern Marie Gan-
zenberg und Daniel Viertel aus 
Meißen waren es die ersten 
Feiertage als fünfköpfige Fami-
lie, denn Maddy hat noch zwei 
ältere Geschwister: ihren Bruder 
Lio und ihre Schwester Holly. 
„Die beiden Großen lieben ihre 
Schwester“, erzählt Mutter Ma-
rie Ganzenberg. Alle freuten sich 
schon sehr auf Weihnachten 
und waren richtig aufgeregt.

Aufgeregt war die junge Mut-
ter auch, als im Sommer in Luppa 
bei ihr plötzlich die Wehen ein-
setzten. Während sich Freunde 
um die Kinder kümmerten, 
brachte sie mithilfe ihres Man-
nes im Strandzelt ihr Nesthäk-
chen zur Welt – bei den letzten 
Schritten unterstützt von den 
Helfern des herbeigerufenen 
Rettungsdienstes.

Im Krankenhaus Wurzen, wo-
hin Mutter und Kind zur Unter-
suchung gebracht wurden, re-
gistrierte man ein Geburtsge-

wicht von 4070 Gramm bei einer 
Größe von 52 Zentimetern. Da 
beide gesund waren, konnte 
Marie Ganzenberg mit ihrer 
Tochter noch am selben Tag 
nach Hause entlassen werden.

Seitdem habe sich der Alltag 
gut eingespielt. Und Maddy, de-
ren Geburt im Sommer für reich-
lich Gesprächsstoff sorgte, ent-
zückt Familie und Freunde mit 
ihrem sonnigen Gemüt. „Das ist 
ein so entspanntes Baby – ein 
richtiges Sonntagskind“, sagt 
ihre Mutter. Selbst in den ersten 
Wochen sei die Kleine nur laut 
geworden, wenn sie Hunger 
hatte. „Sie strahlt alle Leute an 
und lacht viel.“

Seit gut einem Monat ver-
sucht die jüngste Tochter, sich ir-
gendwie fortzubewegen. „Das 
Krabbeln klappt noch nicht so 
richtig, stattdessen rollt sich 
Maddy über den Boden“, be-

schrieb Marie Ganzenberg die 
Situation Anfang Dezember. 
Grundsätzlich sei ihre Jüngste 
sehr agil und beweglich. „Wenn 
sie richtig krabbeln oder gar lau-
fen kann, wird es hier turbu-
lent“, schätzt sie ein. Ihre beiden 
Ältesten seien sehr lebhafte und 
fröhliche Kinder. „Wenn Maddy 
dann noch mitmischt, haben wir 
alle Hände voll zu tun.“

GRoße GeSchWISTeR BeSU-
cheN KITa IN MeIßeN

Mittlerweile besucht neben Bru-
der Lio (fünf Jahre) auch ihre 
Schwester Holly (zwei Jahre) die 
Kita, und bei der Eingewöhnung 
war Maddy natürlich mit von der 
Partie. „Das war völlig unkom-
pliziert, Maddy war der Star bei 
den anderen Kindern“, erzählt 
Marie Ganzenberg lachend.

Durch die Betreuung ihrer 

Großen könne sie sich am Vor-
mittag ausschließlich ihrem Ba-
by, das immer noch voll gestillt 
wird, widmen und genieße das 
sehr. Doch auch Holly und Lio 
bekommen Exklusivzeit mit den 
Eltern. „Wir versuchen, das im-
mer wieder möglich zu machen. 
Die Zeit mit kleinen Kindern ver-
geht so schnell, da muss man je-
den Moment nutzen.“ Das sei 
machbar, weil ihr Mann über-
wiegend Nachtschichten habe 
und dann tagsüber zu Hause sei.

PLüSchTIeR UND LaUFLeRN-
WaGeN UNTeR DeM 
WeIhNachTSBaUM

Im Vormonat wartete der Nach-
wuchs ungeduldig auf den Be-
such des Weihnachtsmannes, 
der natürlich auch für Baby Mad-
dy etwas unter den Baum legte: 
Die Kleine bekam einen Lauf-
lernwagen und einen neuen 
Schlummer-Otter, der nun ein 
kaputt gegangenes Plüschtier 
ersetzt. „Das ist ein tolles Spiel-
zeug, das Musik macht, sich be-
wegt und ein sanftes Licht hat – 
das wirkt beruhigend“, be-
schreibt Marie Ganzenberg.

Auch wenn die Jüngste der Fa-
milie wohl kaum versteht, was es 
mit Weihnachten auf sich hat, 
spürte sie, dass eine außerge-
wöhnliche Zeit angebrochen ist. 
Sie habe nicht nur das Funkeln 
der Lichter mitbekommen, son-
dern auch, dass ihre Geschwis-
ter ganz aus dem Häuschen wa-
ren, so ihre Mutter.

Und auch für die Eltern war 
das erste Weihnachtsfest, das 
ganz in Familie gefeiert wurde, 
mit drei Kindern etwas Besonde-
res. JB

Das geliebte Nesthäkchen: Baby Maddy mit ihrer Mutter Marie 
Ganzenberg und ihren Geschwistern Holly und Lio. Foto: privat

dungsmöglichkeiten informiert. 
Der Schnuppernachmittag fin-
det am Forstweg 1 in Torgau 
statt, eine Anmeldung ist drin-
gend notwendig. Interessierte 
können sich bis zum 27. Januar 
2026 über den QR-Code oder 
über https://www.mercer-tor-
gau.de/ anmelden. PM

2 Mehr zu den weiteren 
Berufsbilderrn bei Mercer: 
https://www.mercer-torgau.de/
arbeiten-bei-mercer-torgau/
berufsfelder/
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ANZEIGE

wurden weniger Gäste gezählt. 
Das hat besonders auch Mügeln 
mit seinen Ortsteilen Sornzig 
und Ablaß, in denen Obstanbau 
Tradition hat, zu spüren bekom-
men.

„Ja, wir haben deutlich ge-
merkt, dass der Bus- und Tages-
tourismus zurückgegangen ist“, 
sagt Mügelns Bürgermeister Jo-
hannes Ecke. Sicher, so Ecke, sei 
Mügeln und die Region nicht der 

Nabel der Welt. Die Erreichbar-
keit der Stadt und der Region 
durch die Kürzungen im Bereich 
der öffentlichen Verkehrsmittel 
sei auch an Mügeln nicht spurlos 
vorübergegangen und wirke 
sich auch touristisch aus.

Fakt sei aber auch, dass dieFahr-
gäste des „Wilden Robert“, die 
nach Mügeln oder Oschatz kom-
men, um vor allem mit der Bahn 
zu fahren. Sie zu anderen Dingen 
zu bewegen, sei schwierig.

Aber es gibt auch Lichtblicke. 
„Vermehrt haben wir festge-
stellt, dass Radtouristen zu uns 
kommen“, so der Bürgermeis-
ter. Deshalb sei auch der Flyer 
der Obstland-Radroute neu mit 
einigen Veränderungen und In-
formationen zur Route neu auf-
gelegt worden. Vermehrt steu-
ern auch Besitzer von Wohnmo-
bilen Mügeln an. Begünstigt 
durch die Stellplätze am Stadt-
bad.

Ein anderer Lichtblick: „Besu-
cher von Karls Erdbeerhof ste-
hen beispielsweise dann plötz-
lich auf dem Bahnhof, besuchen 
Mügeln und fahren mit der 
Schmalspurbahn. Döbeln strahlt 
in unsere Stadt aus. Das merken 
wir schon.“

Um Ausgleich für den einge-
schlafenen Obstland-Bustouris-
mus mit seinen Bildungsreisen 
und Besichtigungsangeboten zu 
bringen, suche die Stadt nach 
neuen Möglichkeiten, Touristen 
in die Region und damit in das 
Obstland mit all seinen kleinen 

feinen Angeboten und Beson-
derheiten zu bringen. „Wir 
arbeiten als Stadt dabei mit Leis-
nig und dem dortigen Touris-
musbüro zusammen, um Busrei-
sen zu akquirieren“, so Johan-
nes Ecke. Einbezogen werden 
sollen dabei auch die Angebote 
von Burg Mildenstein und von 
Kloster Buch. Auf Tagesfahrten 
liege dabei aktuell der Schwer-
punkt.

Der Bürgermeister hofft, dass 
dies künftig ausgebaut werden 
könne. Auch, um mehr Besu-
cher im Geoportal am Mügelner 
Bahnhof zählen zu können. Ak-
tuell, so der Bürgermeister, hät-
ten dieses Angebot zu geografi-
schen Besonderheiten auch Leh-
rer für Exkursionen mit ihren 
Klassen entdeckt. Warum das 
Geoportal am Bahnhof, das zu-
gleich auch touristischer Infor-
mationspunkt ist, nicht mehr je-
des Wochenende geöffnet hat, 
erklärt er einfach mit Rentabili-
tät.

„Wer mit der Eisenbahn fah-
ren möchte, der kommt meist 
nicht in die Ausstellung. Das hat 
sich in den letzten Jahren ge-
zeigt.“ Der Zulauf sei, um jedes 
Wochenende zu öffnen, zu ge-
ring. Deshalb suche man auch 
nach neuen Möglichkeiten, um 
das Geoportal künftig zu bewer-
ben und werde es auch in die 
Busreiseangebote einbinden. 
Die Region sei so wunderbar. Be-
sucher müssten sich aber darauf 
einlassen, sie zu entdecken. BS

Das Bahnhofsfest in Mügeln lockt immer jede Menge Gäste in die Stadt. Foto: Bärbel Schumann
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